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Bumm, radibunini
Es zieht ein Umzug um,
Zick und Zack im Gänsetrab,
Frisch voran ein stolzer Knab

Satob 3cef

Und ein Herold diesem Tross -

Wackelt der Meineidgenoss,
Bumm, radibumm
Der Weg ist gäch und krumm.

nanen nut fchrocr bertoecbfeln fonnte. 9Jcin!
Wotgen effen roit .fjühnetfuppe!"

Slber T.W. fcblucbjte fo heftig unb bot

fo tübtenb, bafj bic Schtocftet Witfcib emp=

fanb. Sllfo gut, baö -fmbn bleibt, toenn cö

biê ©tiinbonnctêtag ein Gi gelegt bat. Gin

Ofterci! ©onft..."
Gin Gi? Tu toirft ftaunen, toie Suli

legen roirb!" Unb 1. 3». beutete bic ©röfjc

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier

%^r^ Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

beö fiinftigen Gi'ë im Umfang cincö mitt=

leren Planeten an.

llnb nun roartetc er. Gr hielt Suli 93or=

träge über 23olfëbcrntchrung, Gkburtcnbor=

unb =5Rücfgang unb febtoärmte Oon ber

gruchtbarfeit Waria Tbcrefiaö. Grft ließ

er Suli faffen. Gö hoff nicht. Tann begann

eine Waftfur. Scrgebcnë. Tann begann cr

ihr Gia=Sopcia ju fingen unb ber Sßalm=

fonntag brach an. Suli blieb faul, frahtc

fid) hinter bem Ohr unb fagte Äoo=baf, roaö

T. W. auf bie ^bec brachte, fic roünfehe pfjo*

tograpbiert ju toerben. Slber auch baö ber*

fing nicht unb ber Ticnêtag roat ba. Gr

liefj fic SBetocgung maerjen, abet fic legte nut

grechheit an ben 2ag. Gict legte fic nicht.

Sim Wittlooch fam Ï. SR. bet tettenbe Gin*

fall. Gt betfehtoanb füt Stunben unb alö

et etfehöpft unb mübe auë bem, auë Sicher*

heitögtünben entlegenbftcn SBotott heimfam,

trug er eine grofje Tüte in £>änbcn. Tann
rief cr Setcrfific.

Seife, auf ^ehenfbifeen führte cr fic an
SrrtffRunçî Seite 5

vtnît ScrjtDetjer-Btttcr

...artînaiîj
3

kllinm, raàidumm
siient ein IIw2UK um.

^iek unà ^aek im (Iîinsetrad.
Krisen voran ein «tol?er Xnal)

Jakob Nef

Ilnà ein klerolà àiesem Iross
XVavkeit àer Neineiä^enoss,
kuulm, lìtàidumm
ver >Vex ist Kàen unà krumm.

nanen nur schwcr verwechseln konntc. Nein!
Morgen essen wir Hühnersuppe!"

Aber T.M. schluchzte so heftig und bat
so rührend, daß die Schwester Mitleid
empfand. Also gut, das Huhn bleibt, wenn cs

bis Gründonnerstag ein Ei gelegt hat. Ein
Osterei! Sonst..."
Ein Ei? Tu wirst staunen, wic Luli

legen wird!" Und T. M. deutete die Größe

SorMItixe Kucbe - I» Weine - WiiclensvilerIZier

rei. Uto I8II 8it!unxs-<Ze»eI>scnskts?>ininer

des künftigen Ei's im Umfang eines

mittleren Planeten an.

Und nun wartete cr. Er hielt Luli
Vorträge übcr Volksvcrmchrung, Geourtcnvor-
und -Rückgang und schwärmte von der

Fruchtbarkeit Maria Theresias. Erst ließ

er Luli fasten. Es half nicht. Dann begann

cinc Mastkur. Vergebens. Tann begann cr

ihr Eia-Poveia zu singen und dcr

Palmsonntag brach an. Luli blieb faul, kratzte

sich hinter dem Ohr und sagtc Koo-dat, was

T. M. auf dic Idee brachte, sie wünsche

Photographiert zu werden. Aber auch das verfing

nicht und dcr Dienstag war da. Er
ließ sie Bewegung machen, abcr sie legte nur

Frechheit an dcn Tag. Eicr legte sie nicht.

Am Mittwoch kam T. M. der rettende Einfall.

Er verschwand fiir Stunden und als

er erschöpft und müde aus dem, aus
Sicherheitsgründen cntlegcndstcn Vorort heimkam,

trug cr cine große Tüte in Händen. Tann
rief er Pctcrsilic.

Leise, auf Zehenspitzen führte er sie an

Trinît Schweizer-Mtter
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